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Zu den Kriterien für Veranstaltungen der Landesvertretung 

 

1. Zum Hintergrund 

 

„Die Kompetenzen der Vertretungen der Länder beim Bund sind weder im Grundgesetz 

noch in den Länderverfassungen direkt geregelt, sondern leiten sich aus den in Arti-

kel 50 GG festgelegten Beteiligungsrechten und Mitwirkungspflichten der Länder ab. Die 

Landesvertretung handelt damit als Landesbehörde innerhalb des Rahmens und der Kom-

petenzen der durch die Landesregierung erlassenen Geschäftsordnung, der Geschäftsver-

teilungs-, Organisations- bzw. Haushaltspläne sowie auf der Grundlage der Geschäftsord-

nungen von Bundestag (GOBT) und Bundesrat (GO-BRat bzw. der Gemeinsamen Ge-

schäftsordnung der Bundesministerien (GGO)“ siehe dazu: Klemens H. Schrenk, „Analyse 

demokratischer Regierungssysteme“, 2010, S. 361 f. 

 

„Zu den Kernbereichen der Aufgabenerfüllung der Landesvertretung gehört die Herstellung 

von Kontakten und die Pflege der Verbindungen der Landesregierung zur Bundesregierung, 

zum Deutschen Bundestag (…) und zu anderen internationalen Organisationen“ wiederum 

Zitat Klemens H. Schrenk, „Analyse demokratischer Regierungssysteme“, 2010, S. 362. 

 

„Weiter gehört zu den Aufgaben einer Landesvertretung auch die Pflege sonstiger politi-

scher Kontakte. Die Landesvertretungen sind wichtige Verbindungs- und Informationsstel-

len für die in der Bundeshauptstadt tätigen diplomatischen Vertretungen, Kirchen, Verbän-

de, sonstigen gesellschaftlichen Institutionen und Interessenvertretungen im Sinne des je-

weiligen Bundeslandes. Ein wichtiges Element der Beobachtungs- und Selbstdarstellungs-

strukturen ist die Organisation eigener Veranstaltungen mir weitreichendem Landesbezug in 

den jeweiligen Vertretungen“ a. a. O. S. 364. 

 

2. Zu Art, Umfang und Kosten von Veranstaltungen in der Landesvertretung 

 

Das - kürzlich überarbeitete - Leitbild der Landesvertretung formuliert zu den eigenen Ver-

anstaltungen: 

 

„Das Land Schleswig-Holstein zeigt sich als modernes, sympathisches und tolerantes Land 

zwischen den Meeren, und macht den Echten Norden in Berlin wahrnehmbar. Politik, Kul-

tur, Wirtschaft und Forschung bilden die wesentlichen Oberthemen für Veranstaltungen, in 

denen herausragende Beispiele aus Schleswig-Holstein präsentiert werden. 
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Die Landesvertretung richtet sich mit ihren eigenen Veranstaltungen gezielt an wichtige 

Zielgruppen, wie politische Entscheider in den unterschiedlichen Gremien und Institutionen, 

an Multiplikatoren aller Art, oder auch an ein spezielles Fachpublikum aus Wissenschaft, 

Forschung oder Kultur.“ 

 

Auch für nicht staatliche Veranstaltungen Dritter, die entweder durch ihre Aktivitäten und 

Aufgaben, ihre Mitglieder, ihre Themen oder ihre Produkte usw. eine wichtige Rolle in 

Schleswig-Holstein spielen und oder im Landesinteresse handeln, kann und soll die Lan-

desvertretung eine repräsentative Plattform bieten. Auch diese privaten Organisationen, 

Vereine o. ä., vermitteln Informationen über das Land und seine Bürgerinnen und Bürger. 

Die bei diesen Veranstaltungen auch im informellen Rahmen geführten Gespräche und die 

geknüpften Kontakte können die Aktivitäten und Anliegen wirkungsvoll befördern. 

 

Für Veranstaltungen auf Initiative Dritter hat die Landesvertretung daher festgelegt: „Wir 

bieten ein Kontaktforum für Unternehmen, Verbände und Institutionen aus Schleswig-

Holstein, die Veranstaltungen mit überregionaler, bzw. bundespolitischer Relevanz im 

schleswig-holsteinischen Interesse durchführen wollen. Wir sind eine Service-Einrichtung 

der Landesregierung in der Bundeshauptstadt und verfolgen rein nicht-kommerzielle Ziele“.  

 

Art und Umfang jeder angefragten Veranstaltung werden entsprechend den genannten Kri-

terien geprüft. Der Veranstalter erhält ein Angebot zu den Leistungen (Sachkosten, Perso-

nal, Raummiete, etc.) und den voraussichtlichen Kosten. Diese werden ihm anschließend 

detailliert in Rechnung gestellt. Hierbei wird eine vollständige Kostendeckung angestrebt. 

 

Zu den steuerrechtlichen Fragen 

 

Zum Ergebnis der steuerlichen Prüfung kann ich leider noch keine weitergehenden Aussa-

gen treffen, da die Prüfung noch nicht abgeschlossen ist und auch noch einige Zeit in An-

spruch nehmen wird.  

Die Landesvertretung hat das Zahlenmaterial zu den steuerrelevanten Umsätzen für die 

Jahre 2009 - 2015 für den Veranstaltungsbereich an eine Steuerberatungskanzlei übermit-

telt, welche die Daten aufbereitet und die auf dieser Grundlage erstellten Steuererklärungen 

dem Finanzamt Kiel-Nord voraussichtlich bis Ende Juni zur Prüfung vorlegen wird. Die Prü-

fung durch das Finanzamt wird voraussichtlich im Oktober 2016 beendet sein. Das Ministe-

rium für Inneres und Bundesangelegenheiten wird dem Finanzausschuss unaufgefordert 

über das dann vorliegende Ergebnis berichten. Ich bitte daher um Verständnis für die Ver-

zögerung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Ralph Müller-Beck 


